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Kanton Luzern, Bildungs- und Kulturdepartement. Vernehmlassung zum 
Konzept für das geplante Luzerner Museum. Stellungnahme Stadt Luzern 

 

Die Vernehmlassung besteht aus fünf Fragen, welche sich ausschliesslich auf das inhaltliche Kon-

zept beziehen und nachfolgend abgebildet werden. Es sind jeweils folgende Antwortmöglichkeiten 

zu belegen (ausgenommen Frage 5): Ja / Nein / Enthaltung / weiss nicht. Zusätzlich besteht nach 

jeder Frage die Möglichkeit, eine Begründung/Bemerkung anzufügen. 

 

Zu Frage 1: 

«Sind Sie mit dem Konzept für das Luzerner Museum grundsätzlich einverstanden?» 

 

Haltung der Stadt Luzern: 

Antwort:  Ja.  

Begründung/Bemerkungen: «Die Stadt Luzern begrüsst das vorliegende Museumskonzept, wel-

ches im Gesamtkontext der kantonalen Museumsstrategie eine wichtige Grundlage bildet. Die 

Wichtigkeit des Museums als Ort der Vermittlung, des Forschens und Entdeckens wie auch des 

Wissens und des kulturellen Erbes wird darin positiv abgebildet. Interessant erscheint die Weiter-

entwicklung hin zu mobilen Formaten und innovativen Vermittlungsansätzen, mit welchen wiede-

rum neue oder weitere Zielgruppen angesprochen werden.»  

 

Zu Frage 2: 

«Das Luzerner Museum wird auch künftig eine Kernausstellung (Dauerausstellung) anbieten, wel-

che aus mehreren Erzählwegen besteht. Auch Sonderausstellungen zu aktuellen Themen aus  

Natur, Umwelt, Geschichte und/oder Gesellschaft finden weiterhin statt. Sind Sie damit einver- 

standen?» 

 

Haltung der Stadt Luzern: 

Antwort:  Ja.  

Begründung/Bemerkungen: Siehe Antwort auf Frage 1. 

 

Zu Frage 3: 

«Es sind innovative Vermittlungsangebote geplant, zu welchen auch die im Historischen Museum 

beliebten Theatertouren gehören. Das Mobile Museum mit dem Gwundermobil, welches in einem 

umgebauten Kleinbus oder Transporter mit Anhänger im ganzen Kanton Luzern unterwegs sein 

soll, gehört ebenfalls zur Vermittlung. Sind Sie damit einverstanden, dass das Museum in Zukunft 

Formate wie das Mobile Museum entwickelt, um seine Vermittlungsangebote auch zum Publikum 

ausserhalb des Luzerner Haupthauses zu bringen?» 

 

Haltung der Stadt Luzern: 

Antwort:  Ja. 

Begründung/Bemerkungen: «Die Stadt Luzern erkennt in neuen, innovativen Vermittlungsangebo-

ten ein wichtiges Potenzial, verschiedene Zielgruppen gezielt anzusprechen. Ebenso sieht sie in 

mobilen Formaten eine wichtige Möglichkeit, das Museum in den verschiedenen Regionen des 

Kantons erlebbar, sichtbar und greifbar zu machen und in diesem Zusammenhang auch interes-

sante Angebote für Schulen und ausserschulische Lerngelegenheiten anzubieten.» 

  



 

Zu Frage 4: 

«Das Natur-Museum und das Historische Museum besitzen in ihren Sammlungen wertvolle Kultur-

güter. Diese sollen von derzeit fünf Standorten in einem einzigen, externen Kulturgüterzentrum zu-

sammengeführt und fachgerecht gepflegt und gelagert werden. Dort sollen die Sammlungen auch 

für Forschung, Recherchen und Führungen zugänglich sein. Sind Sie damit einverstanden?» 

 

Haltung der Stadt Luzern: 

Antwort:  Ja.  

Begründung/Bemerkungen: –  

 

 

Zu Frage 5: 

«Falls aus Ihrer Sicht am Konzept etwas geändert werden soll, was wäre das?» 

 

Haltung der Stadt Luzern: 

Antwort:  –. 

Weitere Bemerkungen: «Die Stadt Luzern bedankt sich für die Möglichkeit der Stellungnahme. Es 

ist ihr ein Anliegen, in diesem Zusammenhang nochmals darauf hinzuweisen, dass der Standort 

und das Inhaltskonzept nicht losgelöst voneinander betrachtet werden können. Um die formulierten 

Ziele zu erreichen, ist ein gut erschlossener und erreichbarer Standort wichtig, welcher mit dem  

öffentlichen Verkehr für alle Zielgruppen unkompliziert erreicht werden kann. Das beschriebene in-

haltliche Angebot ist auf eine entsprechende Fläche angewiesen. Im Konzept fehlen hierzu Aussa-

gen, ob eine Flächenreduktion um einen Drittel nicht das Angebot gefährdet. Letztlich erachtet die 

Stadt Luzern gerade das Angebot für Schulen von zentraler Bedeutung.» 
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